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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht -her/lieh zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gu­
te und Gottes Segen. 

Heute Mittwoch 
Antonia BERLINGER, Schmiedgasse 3, 
Eschen, zum 86. Geburtstag 

Anton EBERLE, Wangerberg 189, Triesen-
berg, zum 84. Geburtstag 

Georg HANSELMANN, Obergufer 349, 
Triesenberg, zum 82. Geburtstag 

Viel Glück im Ehestand 
Heute Mittwoch vermählen sich vor dem Zi­
vilstandesamt in Vaduz: 
Stefan Emilio V I L L A M A R ,  von und in 
Balzers, und Simone Olga STEINER, von 
Triesenberg in Schaan 

Wir gratulieren recht herzlich zur Vermäh­
lung und wünschen dem Brautpaar alles Gu­
te und viel Glück auf dem gemeinsamen Le­
bensweg. 

Dienstjubiläum in der Industrie 
Heute feiert Bernhard SUTTER, Turgelweg 
2, A-Nenzing, sein 35-jähriges Dienstjubi­
läum bei der Hilti Aktiengesellschaft. Herr 
Sutter ist dort als Coach Distribution im 
Werk Mauren tätig. Der Gratulation der Fir­
menleitung schliessen sich die Liechtenstei­
nische Industrie- und Handelskammer und 
das Volksblatt gerne an. 
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Dr. Wolfram Müssner, Vaduz 232 76 76 
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Anmeldeschluss für 
den Musikunterricht 
VADUZ - Für all jene, die sich für den Mu­
sikunterricht an der Liechtensteinischen 
Musikschule noch nicht angemeldet haben 
und ab August den Unterricht besuchen 
möchten, wird darauf hingewiesen, dass 
noch bis zum 4. Juni Gelegenheit ist, das 
Anmeldeformular im Sekretariat abzuge­
ben. 

Später eingegangene Anmeldungen kön­
nen nicht mehr berücksichtigt werden. Die 
Aufnahmegespräche finden am Mittwoch, 
den 23. Juni am Nachmittag statt. (PD) 

Andacht für den Frieden 
VADUZ - Aus Anlass der aktuellen Weltla­
ge wird die am kommenden'Sonntag statt­
findende Andacht dem Thema Frieden ge­
widmet sein. Der erste Schritt zum Frieden 
unter den Nationen ist der Friede mit sich 
selber. Die gemeinsame Meditation soll uns 
auf diesem Weg helfen, die Bande der Liebe 
zu Gott und unseren Mitmenschen zu stär­
ken. 

Zur Andacht werden Schriften und Gebe­
te aus allen Hochreligionen gelesen. Hierbei 
wird nur das Wort Gottes, ohne jede Ausle­
gung vorgetragen. Die Andacht, zu der alle 
herzlich eingeladen sind, findet am Sonntag, 
den 6. Juni um 10 Uhr im Vereinshaus der 
Gemeinde Vaduz statt. Kinderbetreuung ist 
organisiert. Veranstalterin: Bahai Gemeinde 
Liechtenstein. (Eing.) 

Freies Singen 
SCHAAN - Alle Freunde des Gesangs, 
jung und alt, Frauen und Männer sind herz­
lich eingeladen zum freien Singen mit musi­
kalischer Begleitung, das heute Mittwoch, 
den 2. Juni um 20 Uhr im Werkhof der Ge­
meinde Schaan stattfindet. Nähere Informa­
tionen bei Werner Niedhart, Tel. 232 51 57. 

(Eing.) 

18 Mio. Plus für Vaduz 
Gemeinde Vaduz weist sehr gute Jahresrechnung 2003  aus 

VADUZ - Die Gemeinde Vaduz 
kann in der Jahresrechnung 
2003 Mehreinnahmen von 
18,36 Mio. Franken ausweisen. 
In der Laufenden Rechnung ist der 
Aufwand vor Abschreibungen und 
Fondsbewegungen etc. im Ver­
gleich zum Vorjahr von 23,18 Mio. 
Franken auf 22,25 Mio. unv 0,93 
Mio. oder 4,0 Prozent gesunken, 
die Erträge Fielen im selben Zeit­
raum von 62,94 Mio. auf 46,07-
Mio. um 16,87 Mio. oder 26,8 Pro­
zent. Der Aufwand der laufenden 
Rechnung konnte massiv reduziert 
werden. Der Personalaufwand ent­
sprach bei gleichbleibender Anzahl 
Beschäftigter demjenigen des Vor­
jahres. Der massive Einbruch beim 
Ertrag resultiert aus den tieferen 
Einnahmen im Steuerbereich, wo 
die Kapital- und Ertragssteuern in­
folge der schlechteren Jahresergeb-
nisse der in Vaduz beheimateten 
Unternehmen, aber auch weil sei­
tens des Landes nach der Budgetie-
rung im Gemeinderat kurzfristig 
den Gemeindeanteil an der Kapital-
und Ertragssteuer von 50 auf 45 
Prozent reduziert wurde. Die Kapi­
tal- und Ertragssteuern fielen somit 
um rund 10,2 Mio. (-34,8 Prozent) 
tiefer aus als im Vorjahr. Bei der 
Vermögens- und Erwerbssteuer 
waren ebenfalls tiefere Erträge als 
im Vorjahr (-1,3 Mio.) zu verzeich­
nen. Der Grund liegt in der Sen­
kung des Gemeindesteuer/Uschlags 

Die Gemeinde Vaduz kann nach wie vor auf eine solide Finanzlage verweisen. 

von 170 auf 160 Prozent. Die rest­
lichen Erträge fielen mit 8,67 Mio. 
ebenfalls um 1,67 Mio. tiefer aus 
als im Vorjahr. 

Investitionsrechnung 
Die Investitionsrechnung zeigt 

bei Ausgaben von 11,31 Mio. (Vor­
jahr 30,60 Mio.) und Einnahmen 
von 3,42 Mio. (Vorjahr 6,68 Mio.) 
Nettoinvestitionen von 7,89 Mio. 
Der tiefe Betrag der Investitionen 
ist einmalig und dürfte sich in den 

kommenden Perioden wieder etwas 
erhöhen. Hauptgrund für die gerin­
ge Investitionsquote waren ausste­
hende oder negative Entscheidun­
gen bei Überbauungsplänen oder 
Subventionsprojekten. Kleinere In­
vestitionseinbussen ergaben sich 
durch die verspätete Vorbereitung. 
Gemäss Budget hätten Investitio­
nen von 24,2 Mio. getätigt werden 
können. Die budgetierten Einnah­
men von 4,29 Mio. wurden mit 
3,42 Mio. unterschritten. 

Gesamtrechnung 
Die gesamten Nettoinvestitionen 

konnten aus dem Ertragsüber-
schuss (23,82 Mio.) vor Abschrei­
bungen der laufenden Rechnung 
finanziert werden. Darüber hinaus 
wurden Mehreinnahmen von 
15,93 Mio. erzielt. Nach Berück­
sichtigung der Fondsgeschäfte und 
nach den Anpassungen der Rück­
stellungen verbleiben sogar Mehr­
einnahmen von 18,36 Mio. Fran­
ken. (PD) 

Balzers in der Spitex aktiv 
Mitgliederversammlung der Familienhiife Balzers 

BALZERS - Von einer Erfolgs­
story sprach die Präsidentin der 
Familienhilfe Balzers an der al­
le drei Jahre abzuhaltenden 
Mitgliederversammlung am 27. 
Mai im Hotel Riet in Balzers. 
Mit dem umfangreichen Spitex-
Angebot könne die Familienhilfe 
eine fachgerechte Hilfe und Pflege 
zu Hause anbieten. Sie berichtete 
über die vergangenen Vereinsjahre, 
aber auch über Aktivitäten und Er­
folge im Verband der Liechtenstei­
nischen Familienhilfen. 

Im Mittelpunkt der Tätigkeit der 
Vereins stehe der Gedanke, in der 
Gemeinde Hilfe und Unterstützung 
zu leisten, wo diese aus gesundheit­
lichen, sozialen oder Altersgründen 
nötig sind. Für sie seien immer 
wieder die hohen Massstäbe, die 
ihre Vorstandskolleginnen und die 
Mitarbeiterinnen setzten, beein­
druckend. Die reibungslose Zu­
sammenarbeit und das Organisa­
tionstalent der Vermittlerinnen, 
aber auch der Mitarbeiterinnen 
würden oft auf harte Proben ge­
stellt. Ihrem Engagement und ihrer 
fachlichen Kompetenz in allen an­
gebotenen Diensten ist es zu ver­
danken, dass sie hier einen Erfolgs­
bericht abgeben kann. 

Krankenkassentarife 
Die Regierung habe im Dezem­

ber 2003 auf Grund des eingereich­
ten Zahlenmaterials und des be­
gründeten Gesuches des Verbands 
die Tarife auf 2004, die den Kran­
kenkassen verrechnet werden dür­
fen, auf einem für die Familienhil­
fen akzeptablen Niveau festgelegt. 

Software-Programm GKP 
Für alle Gemeindekrankenpfle-

ge-Stationen sei die Anschaffung 
eines neuen Software-Programms 
beschlossene Sache. Es handle sich 
um das gleiche Programm, wie es 
die L A K  verwende. Derzeit werde 

Der Vorstand der Familienhilfe Balzers konnte auf ein arbeitsreiches Jahr verweisen. 

es auf die Bedürfnisse der Spitex 
angepasst. 

Neue Tarife bei der Familienhilfe 
Die Tarife seien, berichtet die 

Präsidentin weiter, in der Sparte 
Familienhilfe leicht angehoben 
worden. Grund für die Erhöhung 
sei das Bestreben, landesweit die 
Tarife anzugleichen. 

721 Mitglieder 
Der Verein zählte per 31. De/.epi-

ber 2004 721 Mitglieder gegenüber 
einem Stand von 701 im Jahr 2001. 
Landesweit sei der Mitgliederstand 
derzeit bei 5848. 

2859. Stunden verbrachten Helfe­
rinnen im vergangenen Jahr bei äl­
teren Mitbewohnern. Diese Hilfe 
sei längerfristig und es werde dar­

auf geachtet, möglichst die gleiche 
Helferin zur Verfügung zu stellen, 
damit sich die Betreuten an sie ge­
wöhnen könnten. Die Familienhilfe 
leistete 4932 Stunden und die Ge-
meindekrankenpflege pflegte bei 
4122 Besuchen Patienten zu Hause, 
dies allein im vergangenen Jahr. 
4702 Mahlzeiten wurden an 26 Per­
sonen über das ganze Jahr verteilt. 
Balzers ist die einzige Gemeinde, 
welche die Mahlzeiten auch an 
Sonn- und Feiertagen ins Haus 
bringt. 

Stolz ist der Vorstand darauf, 
dass der Weiterbildung und Quali­
tätssicherung ein sehr hoher Stel­
lenwert zukommt. 

Vorstand bestätigt 
Die Vollkommission hat an ihrer 

Sitzung im April die Vorstandsmit­
glieder Berti Ritter, Vizepräsiden­
tin, Roswitha Vogt, Karin Negele 
und Monika Grünenfelder bestätigt. 
An der Mitgliederversammlung 
wurden die Präsidentin Bernadette 
Brunhart und der Kassier Heribert 
Vogt einstimmig wieder gewählt. 
Elmar Bürzle wurde in seinem Amt 
als Rechnungsrevisor bestätigt, und 
Josef Kaufmann anstelle des zurück­
getretenen Lorenz Kaufmann ge­
wählt. Die Präsidentin dankte dem 
scheidenden Rechnungsrevisor für 
seinen selbstlosen Einsatz über vie­
le Jahre. Anschliessend wurde die 
Vollkommission ebenfalls für drei 
Jahre gewählt. Am Schluss dankte 
die Vizepräsidentin Berti Ritter Ber­
nadette Brunhart für ihren grossen 
Einsatz. (PD) 


